
    

 

 
 
 
 

Fraktion Gladbeck 

Ratsfraktion DIE LINKE. Gladbeck, 
Olaf Jung, Steinstr. 75A, 45968 Gladbeck  
 

Herrn 
Bürgermeister Roland 

Stadtverwaltung Gladbeck 
Rathaus 

Willy-Brandt-Platz 2 
45964 Gladbeck 

 

 

 

 

 
 

Dringlichkeitsantrag nach §48(1), Satz 5, GO NRW 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Roland, 

aus wichtigem Anlass bitte ich Sie per Dringlichkeitsantrag das Thema: 

 

„Sitzordnung während der künftigen Sitzungen des Rates der Stadt 
Gladbeck“ 

 
 

auf die Tagesordnung der heutigen Ratssitzung zu setzen. 

 

Die Dringlichkeit ergibt sich aus folgenden Fakten: 

Die Sitzordnung des neuen Rates muss in gerechter Weise zu Beginn der 
heutigen Ratssitzung geklärt werden, weil diese Sitzordnung bereits ab der 

heutigen Ratssitzung Gültigkeit erlangen soll.  

 

Als Teil dieses Antrages befindet sich auf Seite 2 der Vorschlag zur Sitzordnung, 
wie ihn uns die Verwaltung im Vorfeld übermittelt hatte und auf Seite 3 die 
Sitzordnung, wie sie gestern dann im Zuge der „Interfrak“- Sitzung vorgesehen 

wurde.  

Ratsfraktion DIE LINKE. Gladbeck 

Olaf Jung 

Vorsitzender 

Steinstraße 75A 

45968 Gladbeck 

Telefon: 02043 - 314262 

Fax: 03212 - 1227797 

Mail: olaf.jung@web.de 

 

Gladbeck, den 29.10.2009 

 



    

 

 
 
 
 

Fraktion Gladbeck 
 

Dieser Vorschlag der Verwaltung ist der LINKEN im Vorfeld übermittelt worden 

und von der Fraktion akzeptiert worden. In diesem Vorschlag sitzen die 
Vorsitzenden aller Fraktionen zentral und haben Blickkontakt zu der 
Sitzungsleitung vorne auf dem Podium. 

 



    

 

 
 
 
 

Fraktion Gladbeck 
 

Dies ist der seit gestern vorgesehene Sitzungsplan. Darin sitzen die Vorsitzenden 

der LINKEN (ganz außen, rechts vorne) und erst recht der Sozialen Liste (ganz 
außen rechts, ganz hinten) weit außerhalb der Mitte ohne Blickkontakt zur 
Sitzungsleitung. 

 

 



    

 

 
 
 
 

Fraktion Gladbeck 
 

Die Linke sieht sich und die Soziale Liste durch die Sitzordnung von 

vornherein ausgegrenzt und diskriminiert und hält die vorgesehene 

Sitzordnung für rechtswidrig. 

Beschlussentwurf: 

Der Rat der Stadt Gladbeck spricht sich für eine andere Sitzordnung als 
aktuell vorgesehen aus. Darin müssen die Interessen und Möglichkeiten 

aller Fraktionen gleichermaßen gewahrt bleiben. 

 

Weitere Erläuterungen zur Sache erfolgen mündlich in der Sitzung. 

 

     

      Olaf Jung 


